
      

Thema 2: Was ändert, wenn der Heilige Geist in mir ist?  09. Jan 22 

   Eph 4,1; 2. Kor 3,18; 2. Petr 1,3, Gal 5,17                                                        Matthias Welz   
 

 
Bei vielen Christen ist die Begeisterung gross, wenn sie daran denken, dass der 
Heilige Geist durch sie wirken will mit besonderen Geistesgaben – und das ganz 
zu Recht! Doch Gott will nicht nur durch uns wirken, sondern vorallem AN UNS! 
 
 

 

   1. Der Heilige Geist will zuerst meinen Charakter verändern!          
 

 

Es ist Gottes Ziel - und zugleich das erstaunlichste 
Wunder das er tut, wenn er die Perönlichkeit von 
Menschen positiv verändert:  
 

• In Christus hat er uns schon vor der 
Erschaffung der Welt erwählt mit dem Ziel, 
dass wir ein geheiligtes Leben führen … 
erfüllt von seiner Liebe. [Eph 1,4] 
  

• Der Herr verändert uns durch seinen Geist, 
damit wir ihm immer ähnlicher werden und immer mehr Anteil an seiner 
Herrlichkeit bekommen. [2Kor 3,18] 

 
Der griechische Wortsinn von «Charakter»: Stempel, der Geldmüzen prägt. Durch 
solche Prägung vervielfältigt sich der Wert des Metals einer Münze um das 10-
fache. Wenn wir Gottes Geist erlauben uns zu prägen und zu formen, steigert sich 
auch unser Wert für unsere Umwelt um ein Vielfaches! 
 
 

 

   2. Mit dem Heiligen Geist sind uns alle Voraussetzungen geschenkt,  
        damit unser Charakter positiv verändert wird!      
 

 

• Jesus Christus hat uns in seiner göttlichen Macht [Heiliger Geist] alles 
geschenkt, was wir brauchen, um so zu leben, wie es ihm gefällt. [2.Petr 1,3] 

 

Beispiel: Wenn ich meinen Selbswert von der Meinung anderer Menschen 
abhänig mache: Angst! Was der Heilige Geist dir zuspricht: 1. Kor 7,23;  Rö 8,15 
 
 

 

   3. Ein andauerndes Spannungsfeld  
       – es gilt, dieses richtig einzuschätzen und richtig damit umzugehen!      
 

 

[Gal 5,17] Unser Fleisch [«sarx»] will immer das Gegenteil von dem, was Gottes 
Geist will. Die beiden liegen im Streit miteinander, und jede Seite will verhin-
dern, dass ihr das tut, wozu die andere Seite euch drängt.  
 

• Begehrlichkeiten des Fleisches:  
sexuelle Unmoral, Streit, Eifersucht, 
Wutausbrüche, Rechthabereien ... [V 19] 

 

• Mit dem biblischen Begriff «Fleisch» sind  
deine selbstsüchtigen Neigungen in dir 
gemeint, die sich gegen Gott auflehnenn.  
Diese hören nicht auf, wenn du Christ wirst.  
Doch mit dem Empfang des Heiligen Geistes 
[Wiedergeburt] erhält unser «Fleisch» einen neuen Meister. Deshalb steht 
jeder Christ, so lange er auf dieser Erde lebt, im Kampf zwischen dem eigenen 
Fleisch und dem Geist Gottes [Gal 5,17] 

 
Wie gewinnst du den Kampf gegen dein Fleisch?  
Durch den Geist Gottes, der in dir wohnt, hast du die Kraft und die Fähigkeit, über 
die Versuchungen des Fleisches zu herrschen, d. h. sie zu bezwingen oder sie in 
positiven Bahnen und Schranken zu halten:  

• Lasst euer Leben von Gottes Geist bestimmen. Wenn er euch führt, werdet 
ihr allen selbstsüchtigen Wünschen widerstehen können. [Gal 5,16 ) 

• «Wenn es darum geht, nach dem Fleisch oder Geist zu leben, ist unser Wille 
wie ein Kippschalter» (Neil T. Anderson) 

 

Vertiefungsfragen: 
o Was macht die Tatsche mit dir, dass mit dem Heiligen Geist dir alle Voraus-

setzungen geschenkt sind, damit dein Charakter immer Jesus ähnlicher 
wird? positiv verändert wird! [2Kor 3,18]? Was hat das mit Freiheit zu tun? 

 

o Wie erlebst du das Spannungsfeld von Fleisch und Geist in dir [Gal 5,17]?  
o Welche Erfahrungen machst du im Kampf zwischen diesen beiden Polen [Gal 

5,16]? 


